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REGELWERK


MIDI-Faderbox / Pattern- und Analog-Sequenzer








Die Firma Doepfer Musikelektronik stellt unter der Bezeichnung REGELWERK eine Kombination aus MIDI-Faderbox und Pattern/Analog-Sequenzer vor. Das Gerät besitzt 24 Schieberegler mit 60 mm Schiebeweg. Jedem Regler sind 2 Taster und 2 Leuchtdioden zugeordnet. Die Programmierung des Gerätes erfolgt über eine Bedieneinheit mit 2-stelligem LC-Display (beleuchtet), einem Endlos-Drehgeber und weiteren 24 Bedientasten mit Leuchtdioden-Anzeigen.








Beim Betrieb als Faderbox kann jedem der 24 Schieberegler ein beliebiger MIDI-Event (einschließlich Sys-Ex-Befehlen) zugeordnet werden. Den 24 Tastern unterhalb der Schieberegler können ebenfalls beliebige MIDI-Events zugeordnet werden und zwar getrennt für Betätigen und Loslassen des Tasters. Hiermit kann beispielsweise ein kleines MIDI-Keyboard realisiert werden (note on/off). Für die Fader sind verschiedene Aktualisierungs-Modi möglich: immediate (jede Faderbewegung wird sofort absolut übernommen), relativ (die Faderbewegung wird relativ zum gespeicherten Wert addiert/subtrahiert), catch (der letzte Wert muß "überfahren" werden, um eine Änderung zu bewirken). Die Differenz zwischen Ist- und Soll-Wert wird über die beiden Leuchtdioden oberhalb und unterhalb jedes Faders angezeigt, wobei die Leuchtdiode die Richtung und die Blinkfrequenz der Leuchtdiode die Größendifferenz der Werte anzeigt. Für den gesendeten MIDI-Wertebereich kann ein oberer und unterer Grenzwert angegeben werden (z.B. 40....110 statt 0...127). Viele vom Mischpult her bekannte Funktionen sind möglich, wie etwa Gruppenbildung mit Master-Fader, Mute, Total Recall, Overdup usw. Die Abtastrate der Fader (d.h. wie häufig ein Wert gesendet wird) ist programmierbar, um die MIDI-Datenmenge zu reduzieren. Sys-Ex-Befehle können über einen Auto-Learn-Mode einfach programmiert werden, indem der benötigte Sys-Ex-Befehl an das REGELWERK gesendet wird. Es muß dann nur noch die Position des Datenwertes innerhalb des Sys-Ex-Strings angegeben werden, der dann später durch den Faderwert ersetzt wird. Im Fader-Modus stehen 64 Speicherplätze zur Verfügung, in denen komplette REGELWERK-Einstellungen (Funktionen und Werte) abgespeichert werden können.








REGELWERK kann auch als MIDI-Pattern/Analog-Sequenzer betrieben werden, um in Echtzeit sehr lebendige und komplexe Analog-Sequenzen und Rhythmus-Patterns zu erzeugen. In dieser Betriebsart stehen 8 Spuren zu je 16 Steps zur Verfügung. Die 16 rechten Schieberegler und Taster dienen zur Eingabe der Sequenz-Daten (Tonhöhe, Velocity, Step an/aus usw.). Die linken 8 Regler erzeugen in jeder Spur beliebige 8 Parameter (z.B. Lautstärke, Pitch-Bend, Panorama, beliebiger Controller für Filtersteuerung, Endstep, usw.). Im Sequenzer-Modus stehen 64 Speicherplätze zur Abspeicherung kompletter Sequenzen zur Verfügung. Die Sequenzer-Daten werden zusätzlich zu MIDI auch an den 8 CV- und 8 Gate-Ausgängen ausgegeben. Die Synchronisation kann wahlweise intern oder extern über MIDI-Clock erfolgen.








Auf Grund der vielfältigen Bedienfunktionen in Echtzeit bietet REGELWERK vor allem für Live-Darbietungen und Improvisationen ganz neue Perspektiven. Auch zur Steuerung anderer Geräte mit "abgespeckter" Bedienoberfläche oder zur Bedienung von Software-Synthesizern ist REGELWERK ideal.





�
REGELWERK verfügt über 2 Midi-Eingänge, 2 Midi-Ausgänge, eine SYNC-Buchse (Roland-Norm) und 16 Miniatur-Klinkenbuchsen für 8 x CV (0...5V) und 8 x Gate (0/5V). Das Gerät ist in einem hellgrauen Pult-Gehäuse mit gebürsteter Oberfläche untergebracht, das auch für den Einbau in 19-Zoll-Racks (5 HE) geeignet ist. Das Design ist an die Geräte SCHALTWERK, MAQ16/3, MS-404 und das analoge Modulsystem A-100 angepasst.





REGELWERK ist ab Januar 1998 lieferbar und kostet 1198.- DM.








Nähere Unterlagen sind erhältlich bei





Doepfer Musikelektronik GmbH


Geigerstr. 13


D-82166 Gräfelfing


Tel. 089-89809510


Fax 089-89809511


oder per Internet: www.doepfer.de





Anlage


Diskette mit gescanntem REGELWERK-Farbfoto in Form einer TIFF-Datei (erstellt mit HP Scanjet 4C) sowie dieser Text als Word-Datei.





Auf Wunsch erhalten können Sie statt der TIF-Datei auch ein Farbfoto erhalten.





